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Jeine Konigliche Majeſtat von Preuſſen 2c. 2c.CSX22 Unſer allergnadigſter Herr,

Veranlaſſung gefunden, zu grundlicher Abſtellung der vorkommenden Mangel bey
dem BauWelſen, auch bey der Anwendung der freyen Bau und Brennhotzer, und

zu moglichſter Beſchleunigung der Cultur, Eintheilung und Abſchatzung der Forſten,
bey den Krieges-und Domainen-Kammern in jeder Provinz eine eigene immediate
Forſtund BauCommiſſion, jedoch unter einem, mit der Kammer gemeinſchaftlichen
Praſidio, anzuordnen, bey welcher von nun an die zum Reſſort der Kammer gehori Einleitung.
gen BauSachen, insbeſondere auch alle Forſt-Sachen, ſowohl die, welche die Ver
meſſung, Cultur, und eigentliche Erhaltung der Forſten ſelbſt, als auch die Verwal
tung der Forſt-Nutzung, den innern Haushalt der Forſten und vorzuglich die haus—
halteriſche Anwendung der Freyholzer betreffen, bearbeitet, auch dahin von der Com
miſſion geſehen werden ſoll, daß uberhaupt nichts Nachtheiliges wider die Forſten

vgrgenommen, denenſelben keine neue Laſten aufgeburdet, kein Freyholz an Unberech—
tigte vhne. Jmmediat Approbation verſchenket, noch die Forſt-Granzen verandert,
oder eigenmachtige Radungen vorgenommen werden.

Dieſe Provinziat-Forſt und BauCommiſſion, ſoll ſowohl dem Generalc.
Directorio und deſſen Poovinzial Departements, als auch dem ForſtDepartement
des GeneralDirectorii, untergeordnet, und deren Verfugungen genau und prompt
zu befolgen, verbunden ſeyn; das Provinzialund Forſt-Departement ſollen ſich aber
uber die jetzo und kunftig hey dieſer Commiſſion anzuſetzenden Mitglieder aus der ec.

Kammer und vom ForſtPerſonale, gemeinſchaftlich einigen.

S. J.Das Praeſidium der Kammer ſoll conjunctim mit dem OberForſtmeiſter Das Perlo-
der Provinz, den Vortrag dieſer Forft- und BauCommiſſion leiten dirigiren

und dieſelbe aus folgenden, bereits un Koniglichen Dienſt und Gehalt ſtehenden Mit
yAlfedern, cum Voto, beſtehen:

X2 a) aus



D) aus dem Re und Correſferenten in Forſtſachen bey der Kammer; auch aus

dem Kammer-Juſtitiario, imgleichen aus den Domainen-Departements
rathen, jedoch nur, ſo oft letztere in ihrem Domainen-Departement bey der

Kammer, Bau- oder Domainen Sachen vorzutragen haben, wobey das
Forſt-Jntereſſe concurriret, mithin uber deren Zulaſſigkeit eine Berathung
mit gedachter Commiſſion und deren Zuſtimmung nothig iſt. Jn der Chur
mark aber, ſoll ein vom General rc.Directorio zu erwahtendes Mitglied des
OberBaudepartements bey dieſer Commiſſion cum voto et ſeſſione mit
angeordnet werden. Ferner werden

b) die OberForſtmeiſter und die Forſtineiſter des Rammer-Departkements, als
Mitglieder dieſer Commiſſion, cum voto angeordnet; desgleichen

c) einige der vorzuglichſten und zunachſt wohnenden Land und OberJager.

Ferner wird der c. Commiſſion zugeordnet:
ch Ein ganz zuberlaſſiger Bau-Bediente, nebſt

Einem fleiſſigen Conducteur,

welche zu Local-Bau-Recherchen und zur Revifion der BauAnſrhlage zu
adhibiren ſind.

Noch werden bey derſelben angeſetzt:
der bisherige Expedient und Caleulator, der von der Kammer in Forſt und
Baufachen gebraucht worden, nebſt

Einem oder Zwey Referendarien (Forſt-Junkern) zur Erpedition und letztere
mit zum Verſchicken, die deshalb aber in Forſt und Bauſachen gute Kennt
niſſe beſitzen muſſen.

Auch werden der c. Commiſſion die Forſtrathe oder Forſtſchreiber zugeordnet)

um dieſe in mehrere Thatigkeit zu ſetzen, und ſir nach dem erſten Zwerk ihrer
Anſetzung, zu Bereifungen auf den Aemtern und in den Forſten, mehr zu ge

brauchen, daher ſie denn auch in der Nahe des Aufenthalts der OberForſt
meiſter, und mit dieſen da, wo die Kammern etablirt ſind, wohnen muſſen

Bey entſtehender Vacanz ſollen dazu aber vorzuglich ſolche Subjecte erwah
let werden, die gute Kenntniſſe in Forſtſachen, und Vorkenntniſſe in den Hülfs
wiſſenſchaften beſitzen, auch bey den Kammern ſich zugleich im Rechnungsfache/
vorzuglich routinirt haben, da das Forſt-Rechnungsweſen ihre vorzuglichſte Ar
beit, auch ſelbſt bey dieſer Commiſſion mit ſeyn muß.

1

g. 4.
Zuvorderſt wird die Forſt und BauEbmmiſfion auf die einanirten Forſi

Ordnungen, BauReglements und zeither erlaſſenen Regulativ-Vorſchriften, bes

ſonders auch auf die vorliegenden Reglements, wegen Vermeſſung, Eintheilung und
Abſchatzung der Forſten, auch Fuhrung des Haues in denſelben, hietmit verwieſen,
um ſich mit deren Jnhalt genau bekannt zu machen, ſolchen bey den ihr obliegenden
Geſchaften mit unveranderlicher Aufmerkſamkeit, itets vbr Augen zu haben und ihu
ohne alle Nebenruckſichten in allen vorkommenden Fallen, ſowohl beh Reviſivn der
Bauanſchlage, und bey den ihr zugleich obliegenden LocalUnternuchungen der
Bauten ſelbſt, als bey der Anwendung und ſo dringend nothigen Erſparung der
Freyhdlzer, pflichtmaßig und getreulich zu befolgen. Des Endes dann der Forſt
und BauCommiſſion vorzuglich obliegen ſoll:

a) Die Reviſion der Special- und Provinziai-KForſt-Etats, der Forſt-Bau
Etats nach den BauAnſchlagen, und der Brenne und Nunholz Etats fur

die
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die Aemter und Vorwerke, vorzunehmen, und zwar dieſe ſamtlichen Etats

tonjunctim mit der c. Kammer, und ſolche hiernachſt mit derſelben an das
ForſtDepartement des General c.Directorii, prompt zu befordern.

b) Die Correviſion der DomainenBau- Etats der Kammern nach den Bau
Anſchlagen, in Hinſicht

1) auf die Beforderung des maſſiven und Lehmpatzen-Baues, bey allen
neuen Bauten der Wohnungen, Wirthſchafts-Gebaude, Btrucken,
Schleuſen c., wozu aus Konigl. Forſten Freyholz verabreicht wird; wes
halb die Commiſſion, conjunctim mit der c. Kammer, veranſtalten helfen
ſoll, daß im Winter, wenn Beamte und Unterthanen mit ihrem Ge
ſpann Zeit haben, in jedem Dorfe Lehm und Feldſteine in Vorrath an
gefahren werden, um bey vorkommenden Bauten beydes gleich zur Hand
zu haben; ſo wie denn auch in jedem Dorfe 10 bis 20000 Lehmpatzen
und daruber, ſtets im Vorrath zü halten ſeyn wurden.

Bey Correviſion dieſer Domainen- auch Forſt BauEtats iſt. vorzuglich

darauf zu indagiren:
»82) ob auch uberfluſſige und unnothige Gebäude zu erbauen, oder keine zweck

dienliche Veranderungen mit den Gebauden vorgeſchlagen, ob auch Bau
ten und Reparaturen veranſchlagt, deren Beſtreitung den Bewohnern der

Gebaude ſelbſt obliege; mithin zur Ungebuhr den Konigl. Bau-Caſſen zur
Laſt gelegt werden, und ob hin und wieder, ſtatt eines neuen Baues, es

mutr einer Reparatur bedurfe.
Z) In den Bau und Neparatur-Anfchlagen ſoll aber, zu Ausdielung der

Stalle, zu Krippen, Bekleibung der Giebel, zu Bohl und Bretter
Zaunen,!zu hotzernen Schornſteinen, auch gu añdern ahnlichen Holz
Verſchwendungen, kein Freyholz angeſetzt; auch bey Reparaturen, ſtatt
des erforderlichen Freyholzes zu Schwellen, die Gebaude bis zum erſten
QueerRiegel untermauert werden. Eichenholz aber ſoll nur bey Schleu
ſen und Muhlen, ſo viel dazu nothig, frey gegeben werden.

 Ferner ſoll:die ProvinzialForſt und BauCommiſſion jedesmal gr
 nau zur Stelle recherchiren laſſen, ob

H nach vollfuhrtem Bau das afſignirte Holz zweckmaßig verwandt, und die
Bauten und Reparaturen, die bey Ein Hunbert Rihir. zur Halfte an den

Dennncianten und zur Halfte an die JnvalidenCaſſe zu erlegenden
Strafe, von keinem Domainenv vder ForſtBeamten weder directe noch
indirecte entreprenirt werden ſollen, auch nach den, von den Bau-Bedien

ten angefertigten, von dem betreffenden Forſt-Bedienten atteſtirten und
vom OberBaudeparrteinent revidirteji Anſchlagen, ehrlich und tuchtig

ausgeflihrt, auch bie erforderlichen ReviſivnsHrotocolle, die der Forſt
Bedirnte mit unnterſchreiben hat, von dein BauBedienten der c.

Kamnmer aufaetinimen worden.

Es ſoll aber. auch fehntin Entecrenuut der Bauten, und Reparaturen er21
laubt ſeyn, das Holz vorzuſchienen, und ſich hiepdachſt ſolches von der Forſt wieder
anweiſen zu laſſen; indem. vey iolchen Verſuren azich allemal die Forſten und der

Bau ſelbſt lewen:; daher in ſeſchen Janen der Entrepeueur es ſich felbſt beyzumeſſen
hat; wenn, wie hiermit verordnet wird/ dergleichen HolzVorſchuſſe auß den Forſt

Nevieren unter keinerley Vorwand wieder erſetzt werden r follen. Auch ſoll ihm der
Abfail und daß alte Bauhol ncht gelaſſenn londern an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

X3 Sollte
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Sollte aber bey der Local-Reviſion der Bauten ſich finden, daß entweder
das aſſignirte Freyholz nicht zweckmafig und nach dem approbirten Anſchlag vom
Entrepreneur oder dem Hausbewohner verwendet, oder freyes Bauholz bey dem
Bau ubrig geblieben und gar nicht gehorig verwandt worden, ſo muß ſolches im
letzten Fall zum Vortheil der Bau-Caſſe meiſtbietend verkauft, der Strafliche zur
Rechenſchaft gerogen, auch im erſten Fall, der ſchuldig befundene angehalten wer—

denj ben viekfächen wirklichen Holzwerth zur Strafe an die Forſt-Caſſe zu bezah
ten; wWövon dem Entdecker von dergleichen Verſuren ein Drittheil, pro vigilantia
zuzubilligkti iſt.

Da vorzuglich auf den Aemtern mit dem Freyholze jeder Art noch ſo wenig

wirthſchaftlich umgegangen wird, ſo ſoll auch
cy die Commiſſidbn auf alle unnute Verwendung des Freyholzes genau atten

diren, und auf jede Hotz-Erſparung allen Bedacht nehmen; vorzuglich
22
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Dli otrii voryererer 1—Êç‘trieb. kejn Holz gehen konnen, ſich von nun an eine Geld-Vergkitigung nach
der Forſttaxe gefallen naſſen.

So wie dennauch Beamte ſchuldig und gehalten find, zu den Repara
turen, die ſie ex. propriis zu beſtkeiten verbunden ſind, das erforderliche Holz

ebenfalls auf eigene Koſten anzuſchaffen.“

üll de
4

a h Zerugr ſyll die ec. Eommiſſion dafur ſorgen, daß der Anbau der Weiden c.

anj ſchicklichen Platzen auf Domainen-Grund, auch an Strohmen und
Fluſfen, theils zum Buhnen-Bau, theils. zuin Verbrauch auf den Aemtern,
ſeibſt zum Brauen ec. auch auf dem Lande uberhaupt, ſo wie die Anlegung

lebendiger Hecken meht pouſſiret werde; indem forthin kein Holz zu Zaunen
 alis: hen Forſten angewieſen werdrtn föll/ um!auch dadurch die Nachlaſſigen

 bey ſolchen Anlagen izu ſtrafen.
Gtiun ni u.te aiſq

u:n
So wie denn auch. die v. Commiſſion auf Anlegung gemeiner Backdfen

„auf dem VLande, ſtrenger als bigher, zu hälten, hiermit angewieſen wird,
Ann. der Bedeutung, daß. die Gemeinden, welche zu Freyholz berechtiget

ſindz und biniien vier Jahren /dieſe genieine Backbfen nicht eingefuhrt haben,

nach deren Ablauf kein Holz iweiter aus den Foriten!erhalten ſollen,

1.9 c) Bey

uut
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e) Bey den Erbverpachtungen ſoll den Erbpachtern forthin kein freyes Bau
und Brennholz, auch dergleichen den anzuſetzenden Coloniſten, nicht ver
ſprochen werden.

H Beny allen Koniglichen Bauten und Reparaturen ſoll das Freyholz, nach
der Forſttare, zu Gelde ausgeworfen, auf die moglichſte Regulirung eines
Averſi zur Kammer-Bau-Caſſe, ſtatt des Freyholzes gearbeitet, bis dahin
aber in jedem Falle gemeinſchaftlich erwogen, und bey dem Forſtdepartement
gutachtlich in Antrag gebracht werden, in wie fern es, nach dem innern
Zuſtand der Forſten und deren Caſſen zulaßig, entweder das Freyholz in
natura, oder ſtatt deſſen, der Kammer die Forſttaxe in Gelde zu ihrer Bau

Caſſe zu bezahlen.
Alle neue Gebaude, Brucken, Schleuſen c. ſollen maſſiv oder von

Lehmpatzen gebauet, und das Holz zu Gelde, ebenfalls wie ad c) veranſchlagt

werden.

Seihe Konigliche Majeſtat wollen auch, in Fallen, wo der Bau-Etats—
Fond der Kammern, zu den mehreren Koſten nicht zureicht, bey jedes-
maliger Vorlegung der Kammer-Bau-Etats, den erforderlichen Zuſchuß

auf den Meliorations-Etat bringen laſſen und bewilligen.

H) Alle Brau und Breunereyen, Ziegeleyen und ahnliche Anlagen ſollen weiter
kein Freyholz, ſonderniweſſen Werth nach der Forſttaye in Gelde erhalten,

nund darauf bey den Nutzungs-Anfchlagen Ruckſicht genommen werden.

h) Radungen und. Vererbvachtungen jil den Forſten durfen nicht anders, als
mit Zuſtimmung der ic. Commiſſion und mit Bewilligung des Forſt-Departe

ments vorgenommen werden. Beny zulaßigen Radungen und erblicher Aus—
thuung entbehrlicher Forſt-Pertinenzien behalten Seine Konigliche Majeſtat

Sich die Hochſte Confirmation vor, ſo bald der jahrliche Canon die Summe
von Dreyßig Rlhlr. uherſteigt.

Dagmit auch bey unglucklichen Brand-Schaden die Kammer-Bau—

aſſen eine zughrexe Entſchadigung, und die Forſten den Werth des verab—
reichten Frevholzes darguis hezahlt, erhalten mogen; ſo ſoll auch

i) die c, Eomiiſſwn ſichkmit einet Reviſion der FeuerKataſter beſchaftigen
und unterſuchen, ob auch!vle Koniglichen Domainen und bauerlichen Ge—J. baude, zu denen die Forſten Freyholz herzugeben ſind,

und ath dem Werth, was ſie neu zu bauen koſten wurden, inoluſive des
Holzwerihs, einsetragen worden. Der hieraus entſtehende mehrere Bey
trag wurde

O

q) bei Domainen und Vorwerksgebauden Beamten,

ſchon jetzt mehrentheils thun, ubernommen werden muſſen:
dy!beh ven bauerlichet Gebauden aber, wenn deren Beſitzern der Beytrag

zir  ſchwer fallen ſollie,naſt darauf zu denken „da, wo es nothig, wenig
ſtens pro rata des: angeſchlagenen Holz-Werthes, ein adjutum aus
der Forſt? Caffe, »auf wen!: Etat zu ſetzen, weil die Forſten alsdann
doch das Holz Geld igrofitiren) es ware denn, daß beſonders in den
Fallen, wo die Forſten zur Verabreichung des Freyholzes ſchon

mogend waten, die c. Kammer mit der Commiſſion es vorzoge, das
Holz mit den FeuerCaſſen-Geldern anzukaufen.

Ferner
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Ferner ſoll
L) der ce. Commiſſion obliegen, conjunctim mit der c. Kammer die Reviſion

der Forſt imgleichen der Domainen-Bau und ForſtBau/Rechnungen

vorzunehmen.
1) Die Anfertigung der Forſt-Nutzungs und Oeconomie-Etats liegt der

Commiſſion aber allein ob; desgleichen die Beforderung der Eintheilung,
Vermeſſung und Abſchatzung der Forſten, Ausmittelung deren Beſtande und
Nachwuchſes; imgleichen die Correſpondenz hieruber.

Bey Nachſuchung der FreyholzAnweiſung bey dem Forſt-Departement
des General-Directorii hat die Forſt- und BauConmiſſion vorzuglich
darauf ſorgfaltig Ruckſicht zu nehmen „daß durch ihre Antrage zu Holz

Verwilligungen der Forſt-NutzungsEtat des Forſt-Reviers, oder bis dahin,
daß'der Etat fertig, das Fractions-Quantum nach den Jahren 17857. nicht
überſchritten, mithin keine Forſtverderbliche Vorgriffe mit dem Holzhieb in
den Forſten vorgenommen werden; wobey denn auch jedesmal in Erwagung
zu ziehen, ob es den Forſten vortheilhafter, auch in einzelnen Fallen, ſtatt
des Holzes, Geld, nach der Forſttaxe, anzuweiſen.

 Die c. Commiſſion beſorgt zugleich die Reviſton der Anſchlage der Forſt
Bedienten zu Verbeſſerungen, neuen Anlagen, und die Beſtimmung der
Schonungen in den Forſten, welche nemlich. ohne Nachtheil. des HolzAn
wuchſes, den Hutungs-Jntereſſenten offen zu, geben, und uberreicht ihre

Jborſchlage deshalb, bey Einſendung dieſer Anſchlage, an das ForſtDe—
partement des General-Directorii.

Fur die ſolide Ausfuhrung ſollen jedoch die Oberforſtmeiſter, Forſtmei

 ſter, als zu deren ſpeeiellen Reſſorts dieſe Sachen gehoren: ſo auch die Revier
 WeorſtBehiente verantwortlich bleiben; daher nur die Eommiſſion die Ober

Aufficht daruber haben ſoll.
Bey Ausfuhrung der Meliorations-Arbeiten in den Forſten, muß aber

auf die Arbeiten der Forſt-Straflinge, unter hinlanglicher Aufſicht, mit
Ruckſicht genommen werden.

ſollen aber auch, von nun an, alle Raumden und leere Platze in
den Forſten, gleich den ordinairen Gehauen und abgeholzten Schlagen, zu—

gleich, und vorzuglich zuerſt in HolzCultur gebracht, mit ſchicklichen Holz
arten angeſuet oder bepflanzt werden, indem Seine Kunigliche Mgjeſtat bey
Dero Reiſen Hochſtſeloſt bemerkt, daß darin noch nicht genug geſchehen iſt,

und Hochſtdero ernſtlicher Wille dahin gehet, daß die Forſten zur HolzCul
turvorzuglich und allein beſtimmt bleiben, und Raumden oder Bloßen, als
ungebuhrliche Acker- oder WieſenNutzung ſo wenig verſtattet, als in den
Forſten ſelbſt ſchlechterdings nicht geduldet werden ſollen, worunter zeitherv

woohl zu viel nachgegeben ſeyn kann.
Der c. Commiſſion bleibt aber auch uberlaßen

v) alle halbe Jahre eine vorzunehmende Reviſion der Forſt-Reyiere, aus ihrer

Mitte, vorzuglich durch die Ober-Forſtmeiſter und Forſtmeiſter. des Diſtriets

pu. veranlaſſen, um ſich ſelbſt zu uberzeugen, wieAnſehung Holzhiebs, der Cultur, der ausgeführten Forſt-Ver

Dbeſſerungs-Anſchlage, der Schonungs Anlagen und der Erofnung der
Schonungen von den RevierBedienten verfahren worden.

Die befundenen Mangel muſſen aber zur Stelle redreſfirzt, gder dem Befinden
nach, der vorgeſetztten Behorde, ſo guch dem  ForſtDepartement zur Reme

dur gemeldet werden—
Wegen
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Wegen des Holzhiebs in den angewieſenen Schlagen ſoll aher die Cvmmift
fion jahrlich, nach dem Wadel, eine Nachweiſung uber das Verhaltniß det

abgeſtammten Holz-Quanta mit den Forſt-Nutzungs-Etats, und bis dahiu
daß jene gefertiget, mit der Fraction der pro 1732 bewilligten Holzer, an das
ForſtDepartement einreichen.

o) Jn den zur Verſorgung der hieſigen Reſidenzien beſtimmten Forſt-Revieren,

P

q

B

ſoll jedoch vorzuglich die Anziehung der ſchnellwachſenden Laubholzer, um ſolchs

als Schlagholz zu benutzen, noch immer ſtarker befordert werden.

Da, wo der Zuſtand der Forſt es erlaubt und erfordert; muß auch die Com
miſſion dahin arbeiten, daß durch ein an die Bau-Caſſe zu entrichtendes Geld
Averſur, alienfals auch vorerſt in einzelnen Fallen, die Forſten von der Na
turalLieferung des FreyHolzes befreyet; auch die Holz-Berechtigten, durch
Abtretung eines Theils der Forſt und Holzung, oder durch Geld abgefunden
werden.

Es ſollen aber auch

neue holzfreſſende Anlagen, ohne Zuſtimuung der c. Commiſfion und ohne Be

willigung des Forſt-Deparkements des General c. Directorii, nicht zugelaſſen
werden, ſo wie denn auch, ohne deren Zuziehung keine Erbverpachtungenj;
wobey das ForſtJntereſſe eoneurriret, imgleichen keine Erweiterung der Ge
baude und deren Neubau, in Vorſchlag gebracht, noch weniger dazu Frey
Holz zur Ungebuhr nachgeſucht werden.

Bey Ausnmittelung und Beſtimmung des HolzGonsunio zum Landes
dedarf, muß zuerſt auf das, was zur Beforderung des vorzuglichſten Gewer
bes im Lande, nemlich des Ackerbaues, nothig iſt, Juckſicht genommen,
nachſtdem aber fur den Bedarf der metalliſchen, auch anderen Fabriquen und
Manufacturen im Lande geſorgt werden;

Die c. Commiſſion ſoll auch
ſpecialem juram uber ſammtliche Provinzial ünd Spetial- Forſt z-Bau
und Domainen-Bau-Caſſen haben, ſolche monathlich viſitiren, und die
jahrlichen Haupt- und Special-Forſt- und ForſtBau- auch Domainen
BauCaſſen-Abſchluſſe, (letztere jedoth eunjunctim mit der Kanimer) revi
diren, und hiernachſt deren Einſendung an das reſp. Provinzial- und Forſt
Departement des General c. Directorii, beſorgen. Wahrend dem Lauf des
Jahres ſind aber, quartaliter, die Exttacte von allen dieſen Caſfen, mit ih

u
ren ausfuhrlichen Reviſions-Protokollen, conjunctitni, an das P viunn l

ro ziand ForſtDepartement, zu deren Reſſort dieſe reſp. Gefrhafte verwieſen ſind,
einzuſenden;.

ſ) Auf die Conduite und Die ſtfull gder F ſtbdit ß
n drun or e en en mu auch die Commiſſion ein wachſames Auge haben, und ſowohl wegen deren Anſenung, als

auch wegen weit rer eforderung tuchtiger und gehorig qualifieirter orſt undBaubedienten, die erforderlichen Vorſchlage thun; auch die jahrlichen Con

duitenPLiſten der Oberforſtmeiſter, von den Forſtbedienten ihrer Diſtricte,

mit ihrem gutachtlichen Bericht, dem Forſt-Departement des General c. Bi
rectorii einreichen. Sobald eine Wacunz entſteht, iſt ſolches dem Departe
ment, zu deſſen Special-Reſſort die Bedienung gehort, mit Vorſchlagen zur
Wiederbeſetzung zu melden, wobey der Commiſſion unverhalten wirdi daß es
Sr. Köonigl. Majeſtat allergnadigſter Wille iſt, gut gediente und geſchickte
Forſtbediente auch zu hohern und eintraglichern Stellen zu avaneiren, damit

eine, dem Dienſte vortheilhafte Aemulation unter ihnen erhalten werde—

Auch
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Auch ſind Se. Konigl. Majeſtat gerne geneigt, den vorzuglich fleißigen
Forſtbedienten, und die ſich in ihrer Dienſtverwaltung beſonders auszeichnen,
bey Vorlegung des jahrlichen Forſt-Etats Gratificationen zur verdienten Auf
munterung, zu bewilligen.

Endlich fertigt die Commiſſion

t) jahrlich ein General-Tableau an, woraus zu erſehen

a) die von ihr hiernach geleiſteten Arbeiten,
J) der Zuſtand der Forſten,
c) das Verhaltniß des Holzſchlages mit dem Etats und Fraetions-Quanto,

nach Litt. n.
q) die geſchehenen Freyholz-Abgaben an Holz, und zugleich nach der Forſt—

Taxe zu Gelde gerechnet,
e) die gemachten Holzerſparungen,
ſ) die Caſſenverwaltung ünd der Aufwand aller ausgefuhrten Forſtmelioratio

nen, Forſt-Bauanlagen c. und
8) die angelegten und aufgegebenen Schonungen.

Dieſes GeneralTableau hat die Forſt- und Bau-Commiſſion, mit Ab
lauf jeden Jahres, an das ihr vorgeſetzte Forſt-Departement des General-2c. Dir

rectorii, mit den vorſchriftsmaßigen Caſſen-Abſchluſſen der Forſt, und Forſt
BauCaſſen; die  CaſſenAbſchluſſe der DomainenBauCaſſen aber dem Pro
vinzialDepurtement zu ubergeben.

ann. Der Bey Bearbeitung aller dieſer, der Provinziäl- Forſt- und Bau-Commiſ—
Geſchafts- ſivn ubertragenen und ſpecialiter anvertrauten Geſthafte, ſoll alle unnutze Weit—

Gans. luauftigkeit und.uberflüßige Schreiberey vermieden werden, und zu dem Ende
J

14

f

etenae, keine ſchrifiliche TCorreſpondenz zwiſchen  der Kammer und der kombinirten

ſ

ir

in

II Forſt-und Bau-Commiſſion, ſtatt finden, ſondern alles unter beyden, durch
mundliche Vortrage um ſo mehr abgemacht werden, da ſie unter dem nehinli

J 5 chen Praſidio ſtehen.2) Die c. Commiſſion ſoll wochentlich einmal zuſammen kommen, die Ober

J— forſtmeiſter und die Forſtmeiſter, wenn ſie anweſend, jedesmal zugegen ſeyn;

uul ſchreiber. Alle vierzehn Tage, oder. wenigſtens alle Monathe, muſſen abertlit. desgleichen die dazu mit ernannten Bauauch Revier-Forſtbediente und Forſt

J ſammtliche Mitglieder der Commiſſion zur Deliberativn uber die eingekomme
nen,. und etwa bis zu ihrer Anweſenheit zurück gelegten wichtigen Sachen,

1J

wnj eine General-Verſammlung halten; alsdann, ſo wie in jeder Seſſion, ohne
ſchriftlichen Aufſatz, allenfalls durch ein dickamen ad protocollum jedes
Mitglied ex vfficio, die ihm bey Bereiſung der Forſten und Aemter vorge—
kommenen zum Geſchaft der Commiſſion gehorigen Sachen zum Vortrag
bringt; uber welche ſodann gleich roneludirt und das nothige verfugt wird.

Jn weitlauftigen nnd wichtigen Sachen aber iſt jedoch der ſchtiftliche—

Vortrag zuzulaſſen. So wie es auch
Z) unverandert dabey bleiben foll, daß in denen ForſtAnglegenheiten; wo die

Berichte der Kammer erforderlich, ſolche wie biöoher, von dem Oberforſtmei
ſter, und dagegen die gemeinſchaftlichen Berichte der c. Commiſſion und deren
Verfugungen, von der Kammer und dem Oberforſtmeiſter mit unterſchrieben

werden.

ü

Was aber

der Kammer -Kanzley ausgefertiget und vom Praſtdio und von den anweſen g

E

q) zum ſpeciellen Reſſort der Commiſſion gehort. wird Nahmens derſelben bey5

den“



den Mitgliedern der Commiſſion allein vollzogen; wozu denn auch alle zu er
theilende, auf Approbation des Forſt-Departements des General-Directorii
ſich grundende Holz-Anweiſungen zu rechnen ſind; desgleichen alle Forſt-Me—

liorations- Cultur-Vermeſſungs- Eintheilungs- und Taxations-Sachen,
auch Verpachtung und Verwaltung der eigentlichen Forſtnutzungen c. die in
ſolchen Sachen an das Forſt-Departement zu erſtattenden Berichte, werden
von jedem anweſenden Mitgliede im mundo vollzogen, jedoch im Fall des
Diſſenſus, deſſen freymuthiges, ſchriftliches Votum beygefugt.

5) JIn dem Fall, wo die Commiſſion ſich mit der Kammer nicht vereinigen kann,
wird an das Provinzial- und Forſt-Departement, conjunctim, zur Ent
ſcheidung berichtet.

Sbchriftlich wird der Provinzial- Forſt- und Bau-Commiſſion die treuliche
und genaueſte Befolgung dieſes Reglements ernſtlich, nicht nur empfohlen, ſondern

derſelben auch zu ihrem Verhalten und Achtung bekannt gemacht, daß Seine Konig—
liche Majeſtat es Hochſtdero Dienſt angemeſſen gefunden haben, das bisherige Forſt
Departement des Generalc. Directorii, ferner nicht einem beſondern Miniſter anzu
vertrauen, ſondern ſolches mit den Provinzial-Departements des General2c. Diree
torii in mehrere Verbindung zu ſetzen, und bey demſelben einen OberLand-Forſt
meiſter zu beſtellen, durch welchen die Forſt-Angelegenheiten der Provinzen in Ver
bindung erhalten werden ſollen, der dann des Endes, eine Allerhochſt eigenhandig
vollzogene Jnſtruction erhalten, welche der Kammer zugefertiget werden ſoll.

Auf deren Jnhalt wird nun auch zugleich die Forſt- und Bau-Commiſſion
verwieſen, und hat dieſelbe ſich ſolchen zur gleichmaßigen Achtung dienen zu laſſen:
ſa wie denn auch die von gedachtem OberLandForſtmeiſter, oder dem Forſt-De—
partement des Generalc. Dirertorü an die Commiſſion zu erlaßenden Verfugungen
genau und pflichtmaßig zu befolgen, auch mit grundlicher Auskunft und Bericht,
mit aller im Dienſt ſo weſentlich nothigen Promtitude zu erledigen, die Commiſſion
hierdurch befehliget wird.

Da der Ober-Land-Forſtmeiſter zu Bereiſung der Provinzen und beſon
ders der Forſten angewieſen; ſo wird derſelbe auch zugleich darauf ſeine Aufmerkſam
keit und LocalRecherchen richten, in wiefern die bey der Kammer etablirte Forſt
und Bau-Commiſſion den Zweck ihrer Anordnung erfullet, dieſes Reglement zur
vollſtandigen Ausfuhrung gebracht, und in allen Punckten auf das Genaueſte be
folgt haben wird.

Seine Konigliche Majeſtat wollen aber verhoffen und gewiß erwarten, daß
die c. Commiſſion ſich auch ſodann hieruber gehorig ausweiſen wird, damit Hochſt

dieſelben auf die zu erſtattenden Rapports des OberLandForſtmeiſters, mit dem
Verhalten, Fleiß und Thatigkeit der c. Commiſſion allergnadigſt zufrieden zu ſeyn,
alle gehofte B

eranlaßung haben konnen.

Signatum Berlin, den 15. September 1798.

Friedrich Wilhelm.

Freyherr von Heinitz.
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